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23. Regionalversammlung 
 

Protokoll 
 

 

Ort: Tigersaal der Ilfishalle, Güterstrasse 14, Langnau 

Datum: 2. Juni 2022 

Zeit: 19.00 – 20.15 Uhr 

 

Anwesende 
Stimmberechtigte: Aefligen, Affoltern i. E., Bätterkinden, Burgdorf, Dürrenroth, Eggiwil, Ersigen, 

Hasle b.B., Heimiswil, Hindelbank, Kernenried, Kirchberg, Koppigen, Langnau 
i.E., Lützelflüh, Lyssach, Oberburg, Röthenbach i.E., Rüderswil, Rüegsau, 
Rumendingen, Rüti b. Lyssach, Schangnau, Signau, Sumiswald, Trachselwald, 
Trub, Trubschachen, Utzenstorf, Wiler b. Utzenstorf, Zielebach, J. Rothenbühler 
(Präsident Regionalversammlung) 

 

Entschuldigte 
Stimmberechtigte: Alchenstorf, Hellsau, Höchstetten, Krauchthal, Lauperswil, Rüdtligen-Alchenflüh, 

Willadingen, Wynigen 

 

Geschäftsleitung: J. Rothenbühler, P. Aeschlimann, K. Baumann, S. Berger, B. Singer, W. Sutter, 
A. Wyss, A. Zemp 

 

Entschuldigte 
Geschäftsleitung: K. Scheidegger 

 

Gäste: gemäss Präsenzliste im Anhang 

 

Geschäftsstelle: Th. Frei, K. Peter, V. Fux (Protokoll) 

 

Traktanden: 1. Protokoll der 22. Regionalversammlung vom 18. November 2021 
2. Jahresbericht 2021 (Beschluss) 
3. Jahresrechnung 2021 (Beschluss) 
4. Projektabrechnung Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept 

(RGSK) 2021 mit Agglomerationsprogramm (AP) 4. Generation (Beschluss) 
5. Information über die Ergebnisse der Mitwirkung und die Umsetzung der Stra-

tegie «RKE 2023» 
6. Orientierungen 
7. Verschiedenes 

 

Beilagen 
zur Einladung: 1 Protokoll der 22. Regionalversammlung vom 18. November 2021 

2 Jahresbericht 2021 
3 Jahresrechnung 2021 
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Begrüssung 

Der Präsident J. Rothenbühler begrüsst die zahlreich anwesenden Mitglieder und Gäste zur Regional-
versammlung (RV) in Langnau. Er gibt die Entschuldigungen der stimmberechtigten Gemeinden be-
kannt. Einen besonderen Gruss richtet er an die anwesenden Medien. 

J. Rothenbühler führt aus, dass gestützt auf Art. 13 des Geschäftsreglements die stimmberechtigten 
Gemeinderatspräsidentinnen und Gemeinderatspräsidenten der 39 Regionsgemeinden 30 Tage vor der 
Versammlung unter Angabe der Traktanden zur heutigen Versammlung eingeladen wurden. Die öffent-
liche Publikation der Versammlung erfolgte unter Einhaltung der Frist von mindestens 10 Tagen vor der 
Versammlung in den Anzeigern Burgdorf, Kirchberg, Oberes Emmental und Trachselwald. 

Feststellung der Beschlussfähigkeit 

J. Rothenbühler stellt fest, dass damit die Einberufung zur 23. Versammlung der Regionalkonferenz 
Emmental (RKE) ordnungsgemäss erfolgt ist, informiert über die verfahrensrechtlichen Bestimmungen 
der Rügepflicht gemäss Art. 49a des Gemeindegesetzes und erklärt die Versammlung für beschluss-
fähig.  

J. Rothenbühler stellt fest, dass von den insgesamt 79 Stimmen 67 Stimmen vertreten sind. Das abso-
lute Mehr beträgt 34 Stimmen. 

Wahl Stimmenzähler/innen 

Folgende Stimmenzähler werden vorgeschlagen: 

▪ Präsidiale Stimmkarte: Valérie Fux 
▪ Grüne Stimmkarten:  do. 
▪ Rote Stimmkarten:  Karin Peter 
▪ Gelbe Stimmkarten:  Valérie Fux 
▪ Pinke Stimmkarten:  do. 
▪ Blaue Stimmkarten:  do. 

Die Vorschläge werden nicht erweitert. Die vorgeschlagenen Personen sind damit als Stimmenzäh-
ler/innen gewählt. 

Traktandenliste 

J. Rothenbühler fragt, ob Einwendungen gegen die Traktanden geltend gemacht werden. Dies ist nicht 
der Fall. Damit wird die Regionalversammlung gemäss vorliegender Traktandenliste abgehalten. 

 

Grusswort W. Sutter 

Vor Beginn der offiziellen Versammlung übergibt J. Rothenbühler das Wort an den Gemeinderatspräsi-
denten von Langnau, W. Sutter, welcher die Gemeinde anschaulich in Bild und Wort präsentiert und im 
Anschluss an die Regionalversammlung einen Apéro offeriert. 

 

 

1 Genehmigung Protokoll der 22. Regionalversammlung vom 

18. November 2021 

Beschluss: 
Das Protokoll der 22. Regionalversammlung vom 18. November 2021 wird mit Dank an die Verfasserin, 
K. Wiedmer, einstimmig genehmigt. 
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2 Jahresbericht 2021 

Th. Frei stellt Jahresbericht 2021 vor. Er wurde noch durch die ehemalige Geschäftsführerin der RKE, 
K. Wiedmer, redigiert. Besonders hervorzuheben sind die folgenden Aspekte: 

▪ Weiterführung des Strategieprozesses und Vernehmlassung bei den Gemeinden (siehe Trakt. 5) 
▪ Neubesetzung der Geschäftsstelle (Übergabe Mandat von Adkura an georegio) 
▪ Indikator für die Zielerreichung der Projekte: Die meisten Ziele wurden 2021 erreicht oder sind auf 

Kurs. 
▪ Genehmigung des Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzepts RGSK 2021 im Oktober 

2021 
▪ Verabschiedung und Agglomerationsprogramm 4. Generation z.Hd. Bund 
▪ Weiterentwicklung der touristischen Angebote (z.B. «Hügu Himu») 
▪ Insgesamt ein Wiederaufnehmen von Aktivitäten, die während der Corona-Zeit nicht möglich waren 

Th. Frei dankt den Gemeinden der RKE, der Geschäftsleitung sowie allen Kommissionen und Arbeits-
gruppen für das Wohlwollen in der Einarbeitungszeit seit dem 1. Dezember 2021.  

J. Rothenbühler dankt der GL für die gute Zusammenarbeit, Karen Wiedmer (adkura) für ihre geleistete 
Arbeit und Th. Frei sowie dem gesamten Team (georegio) für die Übernahme und Neuausführung des 
Mandats.  

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Antrag: 
Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung die Genehmigung des Jahresberichts 2021. 

Beschluss: 
Der Jahresbericht 2021 wird einstimmig genehmigt. 

 

 

3 Jahresrechnung 2021 

Die Jahresrechnung 2021 schliesst bei einem Aufwand von CHF 1'726'525.76 und einem Ertrag von 
CHF 1'723'361.67 mit einem Aufwandüberschuss von (Gesamthaushalt) von CHF 3'164.09 ab. Budge-
tiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 3'586.00. Die Besserstellung gegenüber dem Budget beträgt 
damit CHF 421.91. 

Da die Regionalkonferenz keine gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen führt, entspricht das Er-
gebnis «Gesamthaushalt» dem Ergebnis «Allgemeiner Haushalt». 

Die Spezialfinanzierung Tourismus weist per 31. Dezember 2021 einen Minussaldo von CHF 7'273.48 
aus. Dieser muss aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen innert 8 Jahren abgetragen werden, was 
problemlos möglich sein wird. Die übrigen Spezialfinanzierungen weisen nach wie vor stattliche Be-
stände aus. 

Die Bilanzsumme beträgt per Ende 2021 CHF 842'858.58, das Fremdkapital CHF 119'982.50 und das 
Eigenkapital CHF 722'876.08 (davon Spezialfinanzierungen: CHF 347’0848.31). 

Die Nachkredite betragen total CHF 169'755.27, davon: 

▪ in Kompetenz der Geschäftsleitung: CHF 133'784.17 
▪ und in Kompetenz der Regionalversammlung: CHF 35'971.20. 

Der Revisionsbericht lag der Rechnung bei und bescheinigt eine korrekte Rechnungsführung gemäss 
gesetzlicher Vorgabe nach dem Modell HRM2. Th. Frei dankt an dieser Stelle der Rechnungsführerin 
M. Zaugg. 

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Antrag: 
Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung:  
▪ Genehmigung Nachkredit (0150.3132.00 Honorare, Dienstleistungen Dritter): CHF 35'971.20 (Be-

gründung: Strategieentwicklung, Neubesetzung Geschäftsstelle, Vergabe Mandat) 
▪ Genehmigung der Jahresrechnung 2021 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 3'164.09 und 

einer Bilanzsumme von CHF 842'858.58. 
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Beschluss: 
Der Nachkredit (0150.3132.00 Honorare, Dienstleistungen Dritter) und die Jahresrechnung 2021 wer-
den einstimmig genehmigt. 

 

 

4 Projektabrechnung Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskon-

zept (RGSK) 2021 mit Agglomerationsprogramm (AP) 4. Generation 

Mit dem Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK (behördenverbindlicher Richtplan) 
soll auf regionaler Ebene die Verkehrs- und Siedlungsentwicklung mittel- und langfristig aufeinander 
abgestimmt werden. Diese Abstimmung hat zum Ziel, die Siedlungsentwicklung dorthin zu steuern, wo 
die Verkehrserschliessung umweltgerecht und kostengünstig möglich ist, und die Verkehrsangebote so 
zu steuern, dass sie die gewünschte Entwicklung von Wohn- und Arbeitsplatzstandorten ermöglichen. 
Entsprechend ist es ein Anliegen, dass die Massnahmen zur Siedlungsentwicklung und die verkehrli-
chen Massnahmen koordiniert werden. 

Mit dem Programm Agglomerationsverkehr beteiligt sich der Bund finanziell an Verkehrsprojekten von 
Städten und Agglomerationen. Von Bundesbeiträgen profitiert auch die Agglomeration Burgdorf mit ih-
ren 13 Gemeinden. Das Agglomerationsprogramm AP Burgdorf ist ein Auszug aus dem RGSK. 

Gemäss kantonalem Baugesetz müssen die Regionen ihr RGSK im Vierjahresrhythmus überarbeiten. 
Entsprechend startete die RKE die Erarbeitung des RGSK Emmental (inklusive Agglomerationspro-
gramm der 4. Generation) im Jahr 2018. Die Genehmigung des RGSK durch den Kanton erfolgte im 
Herbst 2021, die Genehmigung des AP durch den Bund ist im nächsten Jahr vorgesehen. 

Gemäss Artikel 109 der Gemeindeverordnung muss ein Verpflichtungskredit nach Projektabschluss ab-
gerechnet und dem Organ, welches diesen bewilligt hat, zur Genehmigung vorgelegt werden. Am 
14. November 2018 hat die Regionalversammlung folgenden Verpflichtungskredit genehmigt: 

Projekt: RGSK 2021 / AP 4. Generation und Zusatzauftrag «regionale Arbeitszonen» 
Funktionsbereich: 66 Raumordnung / 6600 Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept 
Projektkreditsumme: CHF 273'000.00 

Im Rahmen der Bearbeitung zwischen 2018 und 2021 wurden aufgrund von zusätzlichen Aufwendun-
gen folgende Nachkredite im Umfang von insgesamt CHF 49'275.45 erforderlich (Datum des GL- 
Beschlusses in Klammern): 

▪ CHF 11'000.00 (26.06.2019) 
▪ CHF 9'000.00 (25.09.2019) 
▪ CHF 9'000.00 (23.09.2020) 
▪ CHF 9'000.00 (23.09.2020) 

▪ CHF 2'000.00 (09.12.2020) 
▪ CHF 1'554.65 (22.09.2021) 
▪ CHF 3'720.80 (22.09.2021) 
▪ CHF 4'000.00 (14.12.2021) 

Damit erhöht sich die Projektkreditsumme auf CHF 322'275.45. 

Die zusätzlichen Aufwendungen sind in folgenden Bereichen angefallen: 
▪ Aufwändige Überführung der Daten ins RGSK-Portal des Kantons 
▪ Zusatzabklärungen im Zusammenhang mit ÖV-Erschliessungsanforderungen an Vorranggebiete 
▪ Umfassende Auslegeordnung im Bereich Siedlungsschwerpunkte 
▪ Umfassende Gemeindeumfrage, bilaterale Abklärungen bei sämtlichen Standortgemeinden, Ent-

wicklung neue Siedlungsschwerpunkte in den Gemeinden Hasle und Oberburg 

Die Projektabrechnung präsentiert sich damit wie folgt: 

Projektkreditsumme CHF 322'275.45 

Vom Kanton anerkannte beitragsberechtigte Kosten CHF 261'700.00 
./. geplanter Staatsbeitrag (75%) CHF 196'275.00 

Kalkulierte Restkosten zu Lasten RKE (Projektkreditsumme minus Staatsbeitrag) CHF 126'000.45 

Effektive Projektkosten: Aufwand 2018 – 2021 CHF 306'545.25 
./. effektiver Staatsbeitrag CHF 196'275.00 

Effektiv resultierende Restkosten zu Lasten RKE  CHF 110'270.25 
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Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Antrag: 
Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung, von den Projektkosten Kenntnis zu nehmen 
und die vorliegende Projektabrechnung zu genehmigen. 

Beschluss: 
▪ Projektkosten: Kenntnisnahme der Projektkosten in der Höhe von CHF 306'545.25. 
▪ Projektabrechnung: Genehmigung der vorliegenden Projektabrechnung für RGSK 2021 / AP 4 

 

 

5 Information über die Ergebnisse der Mitwirkung und die Umsetzung 

der Strategie «RKE 2023» 

An der Regionalversammlung vom 18. November 2021 wurden die Mitwirkungsunterlagen zur Strategie 
«RKE 2023» vorgestellt. Die Mitwirkung bei den Gemeinden der RKE dauerte bis Ende Januar 2022.  

Hauptergebnisse: 

▪ Der Mission der RKE wird beinahe einstimmig zugestimmt. 
▪ Der Einteilung der Aufgaben der RKE in die zwei Hauptbereiche «Planen» und «Entwickeln» wird 

grundsätzlich zugestimmt. 
▪ Das in die Vernehmlassung gegebene Organigramm wurde teilweise kritisch beurteilt und als noch 

zu komplex kritisiert. 
▪ Die (positiven) Auswirkungen auf die Organisation und Finanzen sind für die Gemeinden nachvoll-

ziehbar. 

Basierend auf der Auswertung der Mitwirkungseingaben hat die Geschäftsleitung an ihrer Sitzung vom 
5. April 2022 die geplante strategische Ausrichtung geprüft und Grundsatzentscheide gefällt, die in fol-
gendem Organigramm abgebildet sind: 

 

Die weitere Konkretisierung bzw. Umsetzung der Strategie erfolgt bis voraussichtlich Mitte 2023. Dies 
umfasst die Anpassung aller Reglemente (insb. Geschäftsreglement und Spezialfinanzierungen) sowie 
der Pflichtenhefte für die Kommissionen. Weiter sind Erneuerungswahlen für die Kommissionen durch-
zuführen. 

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

 

Gemeinden der Regionalkonferenz Emmental (RKE)

Regionalversammlung RKE (RV)

Geschäftsleitung RKE (GL)

Führung Regionale EntwicklungRegionale Planung

Geschäftsstelle RKE (GS)

Präsidales Finanzen KulturEnergie

Bereiche

7

 Ressorts
Raumplanung Mobilität

Wirtschaft und 
Tourismus

4 

Kommissionen

Ausschüsse

(bei Bedarf; z.T. 

mit externer 

Unterstützung)

Kommission
Raumplanung

Kommission
Mobilität

Kommission 
Wirtschaft und 

Tourismus

Kommission
Kultur

Büro GL
«Spurgruppe»

(ad hoc)
Finanzplanung

(ad hoc)

Agglomeration

Abbau, Deponie, 
Transporte

Energie Tourismus

Revisions-

stelle



23. Regionalversammlung 6 

Regionalkonferenz Emmental, Juni 2022 

6 Orientierungen 

6.1 Masterplan Mountainbike 

V. Fux (Geschäftsstelle) stellt den Masterplan Mountainbike vor.  

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

 

6.2 Energieberatung Emmental 

R. Fuchs (RESiQ, Burgdorf) orientiert über die regionale Energieberatung.  

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

 

6.3 Imagefilm: Emmental – Arbeiten, Leben, Erleben 

K. Peter (Geschäftsstelle) informiert über den Imagefilm der RKE und präsentiert den Film als Premiere. 

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

 

 

7 Verschiedenes 

Die nächste Regionalversammlung findet am 17. November 2022 um 19.00 Uhr in der Schaukäserei 
Affoltern statt. 

Abschliessend äussert die Gemeinde Trub (OK-Präsident Johann Wittwer) einige Worte zum nationalen 
Wandertag, welcher am 10. September 2022 in Trub stattfindet. Alle sind herzlich eingeladen, der Ver-
anstaltung beizuwohnen. Der Wandertag bietet eine gute Gelegenheit, das Emmental weiter zu ver-
markten. 

 

Schluss der Versammlung 

J. Rothenbühler fragt an, ob gegen die Art der Verhandlungen und Beschlüsse Einwände erhoben wer-
den. Dies ist nicht der Fall. 

J. Rothenbühler bedankt sich bei allen Anwesenden für die Teilnahme und das damit bekundete Inte-
resse an der Arbeit der Regionalkonferenz. Er schliesst die Versammlung und dankt der Gemeinde 
Langnau für die Gastfreundschaft und das grosszügige Apéro. 

 

 

Ilfishalle – zweites Eisfeld und Athletikhalle 

Im Anschluss an die Regionalversammlung stellt Peter Jakob, Verwaltungsratspräsident der SCL Tigers 
AG, das Projekt «Ilfishalle – zweites Eisfeld und Athletikhalle» vor. 

Peter Jakob erläutert den geschichtlichen Ablauf der baulichen Entwicklung der Halle seit 2009 sowie 
die sportlichen Hoch- und Tiefpunkte des Vereins. Die Idee mit dem zweiten Eisfeld wurde 2017 lanciert, 
zu diesem Zeitpunkt fehlte jedoch die finanzielle Absicherung. Schliesslich beteiligten sich das BASPO 
(NASAK-Gelder), voraussichtlich der Kanton (NRP-Projekt) sowie ein Sportfonds am Projekt. Die kal-
kulierten Kosten beliefen sich auf CHF 14 Mio. Aufgrund der Teuerung der Baumaterialien wird nun mit 
ca. CHF 17 Mio. gerechnet, was die Investoren wiederum vor neue Probleme stellt. Aktuell wird eine 
Verlängerung des NASAK-Vertrags sowie des Baugesuchs diskutiert. Peter Jakob ist optimistisch, dass 
das Projekt trotz finanzieller und zeitlicher Herausforderungen umgesetzt werden kann.  
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Burgdorf, 3. Juni 2022 

Regionalkonferenz Emmental 

Jürg Rothenbühler, Präsident Thomas Frei, Geschäftsführer 












